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KLEINE KUNDSCHAU

war durch einen Vorfahren
des Lords Ehde des lö. Jahr-
hunderts in Auftrag gegeben
und bar bezahlt worden.
Mehrere Generationen einer
chinesischen Familie hatten
an seiner Fertigstellung
gearbeitet. Endlich sei
das Werk vollendet worden
und man hoffe, dass seine
Lordschaft damit zufrieden
sei.

Guter Rat

Unangemeldet rauschten
die beiden Damen, Mutter
und Tochter, zu Hans von
Bülow ins Dirigentenzimner.
Von oben herab grilssend, be-
benahmen sie sich vom ersten
Augenblick an höchst eitel
und eingebildet.

Die Mutter, die das Wort
führte, stellte sich und
ihre langaufgeschossene,
dürre Tochter mit schlecht
verständlichen Worten vor.
"Meine einzige Tochter, mit
der ich, Herr Hofkapellmei-
ster, zu Ihnen gekommen
bin, möchte Sängerin wer-
den.' Mehrere Musiksachver-
ständige, vor denen sie
Proben ihres Gesanges ge-
ben konnte, waren von ihrer
Stimme begeistert und pro-
phezeiten ihr eine glänzen-
de, künstlerische Zukunft.
Ehe ich mein Kind weiter
ausbilden lasse, möchte ich
noch ein Urteil hören, das
mir besonders massgebend
ist. "

Und die Bülow der Redege-
schwinden noch ins Wort
fallen konnte, hafte sie
ihrer Tochter einen wink
gegeben, die darauf ein No-
tenblatt aus der Handtasche
zog und ein Lied zu singen
begann.

Bülow, verblüfft über so-
viel Dreistigkeit, Hess
sie gewähren.

Als sie dann aber ihre
ausdruckslose, unreine Sin-
gerei beendet hatte, wandte
sich der strenge, unbestech-
liehe Meister der Musik an
die arrogante Mutter der
jungen Dame und sagte, ohne
ddbei eine Miene zu verzie-
hen: "Wie ich feststellen
mujss, hat das Fräulein zu
grosse Mandeln. Da sie oben-
drein auch noch grosse RosIt
nen hat, eignet sie sich
meiner Ueberzeugung nach am

besten als Verkäuferin in
einer Kolonialwarenhand-
lung. " B. F.

219

Kleine Sensation in London
Aller Verkehr steht still, wenn
Jim, die Gans, die dem grossen
Morden zwischen Martini und
Neujahr entronnen ist, über die
Hauptstrasse von Comden Town
in Nordwest-London watschelt
und ärgerlich an dem Türknopf
des Ladens von Mister A. Wal-
ker rüttelt. Mister Walker nützt
es wenig, dass er an die Türe
geschrieben hat: «Ich bedauere,
wir haben geschlossen», er muss
öffnen und Jim ein Morgenessen
servieren. (ATP)

Die letzte Reise der
schwedischen « Drottningholm »

Das bekannte schwedische Pas-
sagierschiff, das während des
Krieges für den Diplomatenaus-
tausch benutzt wurde, hat die-
Ser Tage seine letzte Fahrt un-
ter schwedischer Flagge von
Stockholm nach Neuyork zu-
rückgelegt. Die Witterung war
so grimmig, dass das Schiff in
Neuyork vollkommen vereist
eintraf. Die «Drottningholm» ist
an eine Schiffsgesellschaft in
Panama verkauft worden.

Neue Anbauschlacht in England
In Middlesex hat man begonnen,
die ivasenbänder, welche die
Hauptstrassen begleiten, mit
kleinen Motorpflügen für den
Getreideanbau bereit zu machen.
Kilometerweit werden im Herbst
die Automobile zwischen gelben
Aehrenfeldern hindurchfahren,
die das Strassenbild der eng-
lischen Landschaft von Grund
auf ändern werden. Man hofft
auf diese Weise die ~ Getreide-
Importe weiter verkürzen zu
können. Wie wenig ein Krieg
nützt, könnte nichts besser dar-
tun, als diese Massnahmen eines
SiegerStaates drei Jahre nach
dem Ende der Kämpfe! (ATP)

Ein eigenartiger Zwischenfall
ereignete sich in Hullens (West-
Virginia). An einem sehr kalten
Morgen, da das Thermometer

23 Grad minus zeigte, stieg ein
achtjähriger Knabe ausserhalb
der Stadt in den Omnibus ein,
um zur Schule zu fahren. Wäh-
rend der Fahrt streckte der Bub
seine Zunge an das dickvereiste
Fenster. Als er sie zurückziehen
wollte, war diese festgefroren.
Der Knabe verspürte heftige
Schmerzen und der Chauffeur
war gezwungen, dem Kühler
warmes Wasser abzuzapfen, um
die festgefrorene Zunge nach
mehreren andern nutzlosen Ver-
suchen endlich lösen zu können.

Zeitloses China
Kurz vor Kriegsausbruch

erhielt ein englischer
Lord unerwartet eine grosse
Kiste aus China. Beim Oeffhen
kam ein prachtvolles, chi-
nesisches Porzellan-Service
zum Vorschein. Angaben über
einen Schenker oder einen
sonstigen Grund für die
ZLisendung fehlten. Der
Bnpfänger schrieb an die
Transportfirma um nähere
Auskunft und erhielt bald
die Erklärung. Das Service

Künstlerbosheiten

Mitte des letzten Jahr-
hunderts residierte in Köln
als Musikdirektor der geist-
volle Ferdinand Hiller, der
Komponist damals viel aufge-
führter Singspiele, die in-
zwischal längst in Verges-
senheit geraten sind. Nach
einem Konzert, das von Ri-
chard Wagner in Köln gelei-
tet wurde, trafen die beiden
Musiker sich zju einem ver-
gnüglichen Hock. Als man
sich vom Tische erhoben
hatte, setzte sich Wagner
an das Klavier und spielte
eine süssliche Melodie aus
einer von Hillers Opern, die
er während seiner Dresdner
Tätigkeit dirigiert hatte.
Hiller war sichtlich ent-
zückt, j a beglückt und dank-
te seinem grossen Kallegai:
"Dass Sie das behalten ha^-
ben, ist zu rührend von Ih-
nen", worauf Wagner meinte:
"Seien Sie ganz ausser Sor-
ge, ausser uns beiden kennt
es niemand mehr. "

Der „Lachkönig"
Jede vollendete Fähigkeit

ist Gold wert. Das sollte
James Weaterfield in New
York erfahren, der wunder-
bar und ansteckend zu lachen
verstand. Bei einem recht
massigen Lustspiel lachte
er so ausgiebig, dass das
ganze Theater bald vor
Lachen brüllte. Der kluge
Thegterdirèktor sah in dem
Mann seine grosse Chance.
Er engagierte ihn zum Lach«
und hatte stets volle Häu-
ser. Zuerst lachte der Mann
für ein paar Dollars, je-
den Abend. Als aber die Kon-
kurrenz sich seiner Hilfe
versichern wollte, verdien-
te er ein grosses Vermö-
gen.
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